



Definitionen von Führung 

· Führung ist richtungsweisendes und steuerndes Einwirken auf das Verhalten anderer Menschen, um eine Zielvorstellung zu verwirklichen. Ein wesentliches Merkmal erfolgreicher Führung ist die Dynamik. (Heeres-Dienst-Vorschrift 100/200, Nr. 101)

· Führung wird verstanden als systematisch-strukturierter Einflussprozess der Realisation intendierter Leistungsergebnisse; Führung ist damit im Kern zielorientierte und zukunftsbezogene Handlungslenkung, wobei diese Einwirkung sich auf Leistung und Zufriedenheit richtet. (Steinle 1978)

· Führung wird verstanden als Beeinflussung der Einstellung und des Verhaltens von Einzelpersonen sowie der Interaktionen in und zwischen Gruppen, mit dem Zweck, gemeinsam bestimmte Ziele zu erreichen. (Staehle 1980).

· Führung in Organisationen: zielorientierte soziale Einflussnahme zur Erfüllung gemeinsamer Aufgaben in/mit strukturierten Arbeitssituationen. (Wunder, Grundwald 1980)

· Führung ist jede zielbezogene, interpersonelle Verhaltensbeeinflussung mit Hilfe von Kommunikationsprozessen. (Baumgarten 1977)

· Führung ist eine Interaktionsbeziehung, bei welcher der eine Beteiligte (der Führer) ein auf die Erreichung eines von ihm gesetzten Zieles gerichtetes Verhalten beim anderen Beteiligten (dem Geführten) auslöst und aufrechterhält. (Lattmann 1982)

· Meist versteht man unter Führung die zielorientierte Einflussnahme zur Erfüllung von Aufgaben in mehr oder weniger strukturierten Arbeitssituationen. (Wiswede 1990)

· Führung ist die Methodik zur interessenbezogenen Beeinflussung des betrieblichen Arbeitsverhaltens der Beschäftigten ... über Interaktion ... („Personalführung“) ... über formale Regeln im weitesten Sinne ... („Organisation“). (Breisig 1990)

· Führung heißt auch nicht, einen anderen zu ändern, sondern ihm zu helfen, seine Verhaltensweisen zu erweitern, z. B. durch Zeitmanagement, Konzentration, Beseitigung von Störungen, Festlegung von Prioritäten, aber auch durch Selbstbestätigung, mehr Geduld, Selbstkritik, aktive Konfliktbewältigung, Selbstbewusstsein. (Reinke-Dieker 1996)

· Unter "Führen" ist das Verhalten zu verstehen, kontrollierend, steuernd und zielgerichtet auf das Verhalten anderer Einfluss zu nehmen, Konzepte und Initiativen zur Erreichung der Unternehmensziele zu entwickeln, entscheidungs-, handlungs- und umsetzungsaktiv zu sein und zu bleiben, andere zur Zusammenarbeit und zur Leistung zu motivieren und auch unter wechselnden Bedingungen Überblick und Kontrolle nicht zu verlieren (vgl. Neuberger 1994; Wunderer 2001).
· Vorausschauendes Management ist der aktive Eingriff in wesentliche Faktoren eines bestimmten Arbeitsumfeldes, um ein bestimmtes Ergebnis zu erzielen, das ohne diese Intervention nicht zustande käme. (Fournies 2001)

· Managen heißt Eingreifen und mit Ursachen aufräumen. (Fournies 2001)

· Management ist der Beruf, der die Institutionen einer modernen Gesellschaft wirksam macht und der die Menschen innerhalb von Institutionen wirksam werden lässt. (Malik 2013)

· Führung wird verstanden als ziel- und ergebnisorientierte, wechselseitige und aktivierende, soziale Beeinflussung zur Erfüllung gemeinsamer Aufgaben in und mit einer strukturierten Arbeitssituation.

· Mitarbeiterführung gestaltet die Einflussbeziehungen in führungsorganisatorisch differenzierten Rollen im Rahmen von Arbeitsverträgen. (Wunderer 2001)

· Führung ist die Fähigkeit, einen Menschen dazu zu bringen, zu tun, was man will, wann man will und wie man es will, weil er es selbst tun will. (Geffroy 2000)


